
Be1i der Lektüre dieser verdienstvollen stantısmus ZU  = Orthodoxie hın bestimmt
Sammlung wird erneut eutlich, da{ß die WAar. Be1i aller Unterschiedlichkeit VO:

Entstehung und Begleitumständen derStellung des Papstes wenıger Aus der Exe-
ZCSC und der Geschichte erklärbar, als doppelten Gesprächsführung dürfen beide
eine kirchenpolitische rage ISt. In die- Dialoge als eın zusammenhängendes An-
SC Sınne konsequent schließt das Bänd- liegen verstanden werden, das dem Au-

fRenamt der EKD VO  - seinen Antängenchen miıt eiınem Beıitrag VO Ulrich Va-
leske (ev.) über „Das apsttum un! die her Martın Niemöller und Gerhard
CGkumene“. Er bietet allerdings 1 Stratenwerth mMI1t auf den Weg gegeben
sentlichen eiınen Rückblick auf die b1is- Wr un das Wischmann miıt er
herige Entwicklung und verläfßt sıch 1n Hingabe aufgenommen und erfolgreich
den FEinzelheiten hinsichtlich der Tätıg- weitergeführt hat. Dafür se1 ıhm und se1-
keit des Gkumenischen Rates der Kirchen I5 Y  3 Mitarbeitern auch hıer ank und
allein auf die offizielle „Geschichte der Anerkennung gesagt!
ökumenischen Bewegung”. Dies 1St anerkennenswerter, als

Walter Müller-Römheld 4Uus orthodoxer Sicht StIreNg SCNOMMEN
derartıge Gespräche WAarTr als gut un

Das Bıld 919} Menschen ın Orthodoxie wünscht erscheinen, jedoch 1m Katalog
der panorthodoxen Dialogführung ke1-

und Protestant:smus. rıttes Theologi- 116  w testen Platz en. Es ware Zu Ver-
sches Gespräch 7zwischen dem ume-
nıschen Patriarchat und der EK  d VO meidung VO: Unklarheiten un Mißver-

bis Oktober 1973 1n Chambesy/ ständnıssen über den Stellenwert der hıer
geführten Gespräche bei deren Fortset-Schweiz. Herausgegeben VO irch-
ZUNg vielleicht doch angebracht, VO  -

lichen Außenamt. Beiheft ZUTTL C(kume- orthodoxer Seıite würde eutlichernıschen Rundschau Nr Evg Mıs- gemacht, w1e€e siıch „Dialog der Liebe“ unsionsverlag, Korntal 1974 130 Seıiten. „Dialog der Einheit“ ZUuU „Dialog der
Kart. A Ten für Bezieher der Wahrheit“ 1m Blick auftf die tortschrei-

10,80 tende Vorbereitung der gesamtortho-
doxen „Großen un: Heıiligen Synode“Die Eucbafi5tie. Das Sagorsker Gespräch verhalten, für die es Ja doch bei allen

über das Abendmahl 7zwischen Vertre-
Lern der EK  - und der Russischen Wandlungen se1it der Panorthodoxen

Rhodoskonterenz immer noch eın otfi-
Orthodoxen Kirche, bıs AA Novem- 7ielles Dialogprogramm S1Dt, das den
ber 1973 Studienheft Nr Herausge- „Protestantıismus“ nıcht eigentlichgeben VO: Kıirchlichen Außenamt. Rer 1m Rahmen der „ökumenischen Be-
Luther-Verlag, Bielefeld 1974 264 Se1- wegung“ einbeziehen wollte.
ten. Kart. 28,— Das Gespräch mıiıt dem kumenischen
Beide vorliegenden Berichte über den Patriarchat iSt das jJüngere. Es and nach

Fortgang des theologischen Doppelge- dem ersten VO März 1969 ın Istanbul,
sprächs der Evangelischen Kırche Deutsch- die orthodoxen Theologen sıch noch

auffallend zurückhielten, un dem 7wel-and miıt der griechischen und russischen
ten VO Oktober 1971 ın Arnoldshain,Orthodoxie beginnen MI1t einem Orwort

des Präsidenten des Aufßenamtes der EKD, bei dem die orthodoxe Seıite 1n Reteraten
Adolf£ Wischmann, 2AUS dem Jahr der Be- und Aussprachen paritätisch mitwirkte, 65

endigung seıiner Amtsführung, die jedoch e1rSLE. leicht zögernd ZUuU wirklichen
nunmehr 1stark un anhaltend VO  - den Bemühun- Gesprächskontakt kam,

gen den Brückenschlag VO Prote- Orthodoxen entrum 1n Chambesy be1
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enft Das Thema des Bildes VO: licher Auswirkung der Erfahrun-
Menschen“ hatte siıch Aaus den VOrangsec- SCH 1m ökumenischen Gespräch ermOg-
henden Begegnungen ergeben und erwiıies lıchen kann. UÜbrigens WAar den 18
sıch, W1e auch 1mM fast gleichzeitigen Sa- eilnehmern, einschließlich der ete-
gorsker Gespräch als Sanz besonders renten, 1n Sagorsk diesmal u ersten
wichtig un aufschlußreich für jedes Ge- Mal Metropolit Nikodim krankheitshal-
spräch MI1t der Orthodoxie. Für ham- ber nıcht abei, dem die trüheren Be-
besy gılt 1e$s besonders für die 1Ns PNCU- CSNUNSCN viel eindrucksvollen und
matologische Zentrum Orthodoxer Theo- autfschlußreichen Worten un Erklärun-
logie ührenden Darlegungen VO'  } Bası- gCcn verdanken.
leios Anagnostopoulus „Das Zeugnis der Die Behandlung des HauptthemasVäter VO Menschen“ &) 21—30), 1Ja=
maskınos Papandreou „Das orthodoxe folgte 1n tünf Doppelschritten VO  - Je
Verständnıis VO Menschen 1in der NECU-

we1li Reteraten mit anschließenden Aus-
sprachen 1mM Blick auf das Neue Testa-zeitlichen Theologie“ (S 43 — und

Emilianos Timi1adıs „Aut der Suche nach MENT, liturgischen Vollzug un: kirch-
ıche Lehre, Veränderung un Verklä-dem ınn unserer FExıistenz“ S 63—85 rung der Welt, den Menschen des Jahr-Autschlußreich und dankenswert 1St die hunderts und die Praxıs 1n bezug auftf die1m Vergleich An früheren Bericht VO:  -

11LULr auftf 39 Seıten erweiterte, nach Ton-
ökumenis  e Bewegung. Es 1St unmOg-
lich, den Reichtum der Darlegungen 1nbandaufzeichnungen vorzüglıch VO  3 Kontrast und gegenseıtiger ErgänzungChr. Felmy erstellte Wiedergabe der Aus- auch NUr anzudeuten. Ebensowenig kannnsprachen. Gerade hier wird der Leser eın 1es tfür die Seıiten umfassenden, Ww1e-wen1g Z Teilnehmer ınneren Ver- derum 1n vorzüglicher Weiıse VO Chr.auf der Begegnung. Felmy nach den Tonbandaufnahmen

Das Gespräch 1n Sagorsk MIt der Rus- stellten Auszüge der Aussprachen. auch
sıschen Orthodoxen Kırche WAar schon das NUur versucht werden. Nıemand, der die
sechste 1n einer bereits 1n den bOer Jahren ökumenis:  € Entwicklung der Euchari-
beginnenden Reihe Dıiıe beiden OTLTdUuS- stiefrage verfolgt und zumal wer darın
gehenden Gespräche behandelten „Taufe nach dem orthodoxen Beitrag iraet, sollte

Neues Leben Diıenst“ un „Der dem vorliegenden Berichtsband VOI-
auferstandene Christus un das Heil der übergehen. Nur dies se1 noch angemerkt:Welt“. Diese Themastellungen hatten Wie 1m Gespräch über „das Bild VO
Jjetzt 1n der Frage nach der „Eucharistie“ Menschen“, kam 6S auch hier 1n der

einem Höhepunkt Gewichtigkeit zentralen Frage der Eucharistie wiıeder
und zwischenkirchlicher Schwierigkeit gCc- ganz stark heraus, 1in welchem Umfangführt. und mit welchem Gewicht orthodoxes

Der Teilnehmerkreis WAarL, W1e übrigens „Christsein“ un orthodoxes „Leben 1n
auch 1n der Gesprächsreihe MI „Kon- der Kırche“ bestimmt 1St VO: trinıtarısch
stantınopel“, aut der deutschen Seıite auf- 1mM altkirchlichen 1Inn begründeten, ber
allend konstant geblieben, W as 1mM u  n durchaus 1n moderne Lebensformen un:!
WI1e vielleicht auch 1m wenıger 5 Denkmodelle eindringenden Verständnis
ten 1nn einem eingespielten Spezıtalı- der Realität un Wırksamkeit des He1i-
nteam Voraussetzungen bieten kann, ligen eistes: Im einzelnen, 1ın den Sa-
während auf orthodoxer, zumal auf rUuS- kramenten, 1mM überpersonalen Geheim-
sıscher Seite, viel mehr eın Wechsel der nis der Kırche Z Heil der Welrt
Teilnehmer autftfallen konnte, W as Ww1e- heute und 1mM Blick aut die Vollendungderum den Vorteil breiterer innerkirch- des Gottesreiches. Zugleich ber MU: auch
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gt werden,. daß gerade in dieser Hın- organisatorische Einheit, nıcht NUr

sıcht, be1 en sich schon abzeichnenden eine VO. außen her provozıerte Koopera-
Übereinstiımmungen der Gesprächspart- tı1on, die Wahrnehmung geme1n-
NCI, diesem Punkt der „Funke der Anliegen und Interessen wiıllen SC
Einheit“ noch nıcht übergesprungen ISt. tordert erscheint“ (S f So werden diese

Beschreibungen 1171 "OrWOrt des vorlie-Werner Küppers genden Aufsatzbandes zusammengefaßt.
ber w1ıe stellt sıch U:  3 Einheit 1mM e1InNn-

Reinhard Groscurth (Hrsg.), Wandernde zeinen dar? Auf cdiese Frage fallen die
Horizonte autf em Weg kirchlicher Antworten recht vielfältig und nNntier-
Einheıit. Vorstellungen VO Einheıit un schiedlich, Ja gegensätzlıch 2AUS.
Modelle der Einigung. Miıt Beiträgen Es 1St ein besonderes Verdienst dieses
VO Rene Beaupere, Nıls Ehrenström, Buches, eine Großzahl der Gesichts-
Reinhard Frieling, Ernst Käiasemann, punkte, Markierungen und AuffassungenJose Miıguez Bonino, Gerald Moede dieser Frage 1n sıch vereint haben
und Lukas Vischer. Verlag ÖOtto Lem- Die Beiträge gehen VOT allem auft Vor-
beck, Frankfurt Maın 1974 190 trage zurück, die be1 eıner ArbeitstagungSeiten. Paperback 24,— der Kommıssıon für Glauben un Kır-

chenverfassung 1n Salamanca (Spanıen) 1mUm gleich SagcCcH. Diese amm-
lung VO  - Aufsätzen collte ZU Sökumen1- September 1973 gehalten wurden. Neben
schen „Muß-Lektüre“ gehören. Auf den einer umfassenden Z wischenbilanz der Be-

mühungen Einheit Vischer) Gindet1586 Seıiten wırd der gegenwärtige (ze-
sprächsstand bei der Bemühung kirch- sich eiıne römisch-katholische Besinnung
ıche Einheıit eindrücklich vorgestellt. Nach Beaupere). Besonders bemerkenswert

scheint der Beitrag des lateinamerikanı-Ww1e VOLr geht 65 1n der Okumene darum
w1ıe das Lukas Vischer be1 der letzt- schen Theologen Miıguez Bonıino, der für

jJährıgen Sıtzung der Kommuissıon für lau- die Probleme se1nes Kontinents die h1sto-
rische ökumenis  € Bewegung, „dıe sıchben und Kirchenverfassung betonte

jene Einheit ıchtbar machen, dıe nach auft die Exıistenz und Bedeutung vers:  1e-
dem Credo ZU Wesen der Kıiırche gCc- dener konfessioneller Traditionen - q  grun-
hört. Erstmals wird 1n diesem Jahr eine det und Diskussion, Annäherung und
Vollversammlung des Cikumenischen Ra- schließliche Eiınıgung anstrebt“ (S AD für
ves der Kirchen diesen Grund aller öku- irrelevant erklärt. Er spricht von Um-
menischen Bemühung yACE Thema yrupplerungen der christlichen Geme1in-
chen, wenn 1n Nairobi die versammelten schaft, zerbrechenden kirchlichen Struktu-
Vertreter der Christenheit darüber ren und Malstäben für Einheit
den, da Jesus Christus s1e e1INt. und Trennung und unterscheidet reı

„Familien“: die charismatische, dıe S&Unbestrittene Beschreibungen kırch-
licher Einheit z1bt IX  E „Es geht lutionäre und die konservatıve.
‚sıchtbare‘ Einheit, nıcht NUr un Einigung Jeder einzelne Beıtrag des Bandes 1St
über Grundsätze, Ziel- und Wunschvor- lesenswert. Maoede, eın langjährıiger
stellungen. Es geht die völlig VL Mitarbeiter 1m Genter Sekretarıat für
pflichtete Gemeinschaft, die 1n der amm- Glauben und Kirchenverfassung, beschäf-
lung isch des Herrn ihre Mıtte un tıgt sich miıt den Kiırchenunıionen als e1-
VO:  5 da AaUus ihre Ausstrahlung auf alle NModell christlicher Einheıt. Dıe Mög-
verwirklichende Gemeinschaft 1n der An- lıchkeiten der konfessionellen Weltbünde

e1m Suchen nach Einheıit behandeltbetung und 1m Dienst 1n der Welt findet.
Es geht ‚organische‘, nıcht 1Ur Ehrenström. Kiasemann beleuchtet das
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